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gehenden Schnellzug in die obern Thäler des Kantons
abreisen mussten, zn einem einfachen Mittagessen im

Hotel Hirschen zu Bellinzona, nm damit zu zeigen, dass

unter ihrer Uniform kein Raum sei für Parteihass.

Beim Diensteintritt des Kadres wurde folgender Tagesbefehl

erlassen: Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten

des Landwehr-Bataillons 96. Die Feldbinde, die Ihr
tragt, besagt, dass das Kadre des Bataillons 96 L. nnter
den unmittelbaren Befehl der eidgenössischen Behörde

und des Vertreters derselben gestellt ist. Ihr seid dazu

bestimmt, den Frieden aufrecht zu halten, wenn er
bedroht, die Ordnung wieder herzustellen, wenn sie

gestört werden sollte. Deshalb ist es Euch durchaus untersagt,

an irgend einer Kundgebung Theil zu nehmen und

Euch in irgend eine politische Frage einzumischen, in
der Kaserne selbst sowohl als ausserhalb derselben. Euer

einziger Zweck soll sein die Erfüllung Eurer Pflicht,
wie ich auch die meinige erfüllen werde; zeigt, dass Ihr
wohl unterrichtete Soldaten seid nnd erweist Euch durch

Disziplin und Subordination würdig Eures
Vaterlandes, der Schweiz; es lebe die schweizerische
Eidgenossenschaft

Der Bataillons - Kommandant:
(sig.) J. Gambazzi, Major.

Ausland.
Frankreich. Inder Kavallerie soll nach Ministerial-

Verordnnng in jedem Regiment eine Kommission alle
taktischen Fragen studiren. Präsident der Kommission
ist der Regimentskommandant, Mitglieder: der

Oberstlieutenant, 1 Major, 2 Hauptlente und 2 Lieutenants.
Jährlich wird das Ministerium ein Programm über die

zu prüfenden Fragen aufstellen. Die Begutachtung kann
auch einzelnen nicht zur Kommission gehörigen
Offizieren übertragen werden.

England. (Für Aenderung des
Heeressystems) tritt General Wolseley eifrig auf. Das

Werbesystem soll, da ganz ungenügend für einen grossen
Krieg, aufgegeben und dafür die Konskription eingeführt

werden. Der Schritt zum Kadresystem scheint
ihm zn gross.

Russland. (Seltene Disziplin.) Der russische

„Invalide" erzählt folgendes Histörchen, das ein

Beispiel einer seltenen Disziplin in der rnssischen Armee

gibt. Während des Erdbebens, das in jüngster Zeit
Russland heimsuchte nnd eine grosse Zahl von Opfern
forderte, stand ein Soldat des 7. Liuien-Bataillons Namens

Kongurtsew als Schildwache bei dem Thore eines öffentlichen

Gebäudes. Jeden Augenblick konnten die Mauern

einstürzen; die arme Schildwache sah den sicheren Tod

voraus, verblieb jedoch auf ihrem Posten. Der brave

Soldat, ergeben in das unvermeidliche Schicksal, machte
sich bereit, zu sterben. In diesem Augenblick rannte

zufällig ein Sergeant — sein Vorgesetzter — vorüber
und erblickte die Schildwache, die, den Gewehrgriff
„Kniet nieder zum Gebet" machend, den Tod erwartete.
Es braucht wohl nicht hinzugefügt zu werden, dass der

Sergeant die Schildwache sofort ablöste. Fünf Sekunden

später stürzten die Mauern des Gebäudes mit furcht-
barem»>Getöse zusammen. Ueber diese ausserordentliche
Treue der Schildwache in ihrem Dienste wurde dem

Czar berichtet, welcher dieselbe mit einer goldenen
Medaille uud mit einer Gratifikation von 100 Rubeln
belohnte. („Armee- und Marine-Ztg.")
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Spezialität in Reithosen
von

C. Münz, Tailleur, in Bischofszeil.

Bei der grossen Verzweigtheit meiner Kundschaft durch
die Schweiz ist mir Gelegenheit geboten, Bestellungen
überall persönlich aufzunehmen. Reiche Answahl in
zweckdienlichen Stoffen und Leder. Schnelle Bedienung.

Endlich nach 18 Jah
erscheint die erste, einzige

volkstümliche u. billige
Gesamtdarstellung d. der Gründung JSm
des deutschen Reiches J^§|
vorausgegangenen m-^KW
Kämpfe unter dem iffi| ^M

Titel: JUBBJ3&

Ein Buch

¦¦^V' für jeden
Bf Deutschen ohne

^^r Unterschied von
W Parteistellung.Lands-
mannschaft u..Konfession.

£

^^10 Lieferungenzuje 50 Pfg.

Vollst Im Herbst 1889 zu5M.,geb.6M

Verlag R.Yoigtländer, Leipzig-Mus.

CJU799IO


	Bibliographie

